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Samſtag den 24. Oktober 1801. 


Wien vom sten Oktober, 
Morgens um 9 Uhr. 


(Durch Eſtaffette.) 


Hlute Morgen um 7 uhr erhielt 
kord Minto einen Konrier aus Kon⸗ 


ſtantinopel mit der wichtigen Nach⸗ 


richt, daß auch General Menou am 
zten September die Stadt Alexandrien 
in Aegypten durch eine Kapitulazion 
an die engliſch⸗ tuͤrkiſche Armee uͤber⸗ 
geben hat, zufolge welcher das fran⸗ 
zoͤſiſche Truppenkorps in Alexandrien 
zu Schiffe frei nach Frankreich abzieht. 
Mit obengedach tem Kourier if Fol⸗ 
gendes eingegangen: 
Schreiben aus Konſtantinopel vom 
21. September, 


Of 


„Ich eile, Ihnen die wichtige und 


zuverlaͤßige Nachricht zu ertheilen, daß 


die Wie dereroberung. Aegyptens durch 
die tuͤrkiſch = engliſche Armee jetzt vol⸗ 


lendet iſt. Auch Alexandrien hat ſich 


ergeben. Nachdem General Menou 
alle Hilfsmittel ſeiner Militairtalente 
erſchoͤpft und fo viel als möglich die 


uibergabe dieſer wichtigen Stadt zu 


verzoͤgern geſucht hatte, indem bei den 
Unterhandlungen immer neue Schwie⸗ 
rigkeiten erregt worden, ſo unterzeich⸗ 
nete er die Kapitulazion am aten Sep⸗ 
tember.“ 

„Die vornehmſten Artikel derſelben 
find: daß die Franzoſen und ihre 
Freunde Kopten, Griechen, Araber 
36, , zuſammen gegen 11000 a 
0, 


5%, 


ſobald wie mo 


einge! ſchifft werden ſollen. Die Artille⸗ 


rie und die Magazine mit Kriegsbe⸗ 
duͤrfuiſſen zu Alexandrien verbleiben 


den Englaͤndern; auch die 3 Kriegs⸗ 
ſchiffe, viele Kauffohrteiſchiffe aller 
Alt, mit einer betraͤchtlichen Anzahl 


von Schaluppen kommen in ihren Be⸗ 
N 


„Nach Unterzeichnung dieſer Kapitu⸗ 


lazion nahmen einige engliſche Regi⸗ 
menter Infanterie, nebſt einem Deta⸗ 
ſchement Kavallerie von den Forts 
und allen Hauptplaͤtzen, fo wie auch 
von der Stadt Alexandrien Beſitz.“ 
„General Hutchinſon und der Groß⸗ 


bißzter und Kapftain Paſcha ſandten 
darauf Kouriers an ihre reſpekt. Hoͤſe 


ab; allein die Fahrt der Kouriers, 
die nach Konſtantinopel abgeſandt wor⸗ 
deu, war eben nicht von den Winden 
begünſtigt. Der Kourier an den eng⸗ 


liſchen Ambaſſadeur, Lord Elgin, kam 


hier dieſen Morgen an. Die Freude 


uͤber die Beſitznahme von Alexandrien, 


wodurch nun der Handel nach Aegyp⸗ 


ten wieder in Aufnahme kommen wird, 


iſt hier und in den Vorſtaͤdten unbe⸗ 


(Arabic. * 
Deut ſchland. 


Die Depeſchen, welche durch zwei 


von der engliſchen Regierung nach 
Heutſchland abgeſchickte Kouriere ſchon 
unterm I Iten dieß eingelaufen find, 
enthielten die für ganz Europa ers 


freuliche Nachricht, daß am ten Ok⸗ 5 


tober die Ftiedenspraͤliminarien zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England unter⸗ 
zeichnet worden ſind. Der Telegraph 


ch Frantyeich 


dieß die⸗ 


Bemerkung eee „Der Friede 
iſt am ıten Oktober zwiſchen ı ank⸗ 
reich und England in London unter⸗ 
zeichnet worden.“ Zu Straßburg 
wurden noch Abends um 9 Uhr we⸗ 
gen dieſer wichtigen Begebenheit die 
Kanonen geloͤßt. x 

Zu den im kurfͤrſtlichen gollegium zu 
Regensburg am 28ten September ab» 
gegebenen Stimmen iſt noch der In⸗ 
halt des kurbraunſchweigiſchen Voti 
nachzutragen: 


ſtaͤt (beißt es) die wichtige Angeles 
genheit von der Regulirung der Ent⸗ 
ſchaͤdigungen die nach dem Luneviller 
Frieden benjeniätk erblichen Fuͤrſten 
und Staͤnden des deutſchen Reichs, 
welche durch die vom Kaiſer und Reich 


ufers an die franzöſiche Republik Lande 


in Konformität der bei dem Friedens⸗ 
kongreß zu Naſtadt bereits etablirten 
Gtundſaͤtze, und ſolchergeſtalt durch 
das Mittel von Sekulariſazionen, zu 
leiſten ſind, wieder durch das hoͤchſte 
Hofdekret dd. 26ten Inni und dict. 
2ten Juli dieſes Jahrs an die Reichs- 
verſammlung zur Erſtattung eines ans 


ebe = mit der 


„Nachdem Se. roͤm. kaiſerl. Maje⸗ 


N 


RN 


geſchehene Abtretung des linken Rheins 


verlohren haben, vom deutſchen Reich, 


derweiten Gutachtens gelangen laſſen 


wollen; fo iR gegenwärtig auf die 


beſchehene hohe Direktorialpropoſizion 


zuvoͤrderſt daruͤber ſich zu faſſen, wie 

die in jenem Hofdekret enthaltene Wil⸗ 

lensmeinung Sr. röm. kalſerl. Maje⸗ 

ſtaͤt am beſten, dem Endzwecke und 
dem 


— 


gemaͤß, zu erreichen ſenn machte, Se. 


kenigl, beutiſche Majeſtä tn, als Kur⸗ 


fuͤrſt zu Braunſchweig und Lüneburg, 
ind bieſerhalb mit der dazu an, Antrag 
gebrachten und von Allerhoͤchſteenſel⸗ 
den auch ſchon bei der vorigen Reichs⸗ 
tagsbeliberazion eventuatiter erwaͤhn⸗ 
ten Nieder einer Komizialdepu⸗ 
tazion wohl verſtanden , weld: die ans 
zugebenden Verluſte und die erforder- 
lichen angemeſſenen Entſchaͤdigungen, 
nach der Beſeimmung des Luneviller 
Jrlevens, nach der Nothdurft der Sa⸗ 
che, 


in erörtern und daruͤber ihre Meinung 
an das geſammte Reich,, zur Adfafz 
ſung eines hierdurch vorzubereitenden 
vollſtaͤndigen Gutachtens an Se. adu, 
kaiſerl. Majeſtaͤt, zu eröffnen habe. 
Auf den Fall, daß dieſer Modus einer 
Komizialdeputazion beliebt werden ſoll⸗ 
te, wollen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt, mer 
gen der etwa fuͤr ſelbe zu ertheilenden 
naͤhern Inſtrukzion, und wegen der 
dazu zu ernen nenden Stände, nach 
Befinden die weitern Acuſſerungen Sich 
vorbehalten. Dafern jedoch von den 
mehreren Ihrer Reich smitſtaͤnde der 
Wunſch geheget wuͤrde, daß Se. roͤm. 
kaiſerl. Majeſtaͤt zu erſuchen wären, 
don wegen des Reichs eine unbe⸗ 
ſchraͤntte Vollmacht zur Negulirung 
dieſes Geſchaͤfts, bloß mit Vorbehalt 
der Ratiſikazion, zu übernehmen; fo 
vereinigen Se. koͤnigl. Majeſtaͤt Sich 
mit einem darauf zu richtenden Reichs⸗ 
gutachten um ſo mehr, als von Ihro 


nach der Gerechtigkeit und nach 
der Konſtituzion des deutſchen Reichs 


borden hierauf angewieſen. 
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dem ſo aus nehenend wicgigen Geſchoft, 


b e 
ſchon bei der vorigen Deliberazion da⸗ 
fuͤr gehalten iſt, daß in die Haͤnde 
Sr. kaiſerl. Majeſtät die Augelegen⸗ 
heit mit dem gegruͤndetſten Vertrauen 


geleget, und hiervon ihre kuͤrzeſte und 
zweckmäßigſte Beſoͤrderung und Erle⸗ 
digen erwurtet werden konne.“ 


Die kurpfaͤlziſche Generaldirekzion 


hat zu München am zien Oktober Fol⸗ 


gendes bekannt gemacht: Ju dem 


mit der franzöfifchen Republik am 24. 


Auguſt abgeſchloſſenen, und am 14. 
September wechſelſeitig ratifizisten bes 
ſondern Friedenstraktat iſt neben an⸗ 
dern im 8. Artikel zum Beſten der 
kurpfaͤlziſchen Unterthanen bedungen 
worden: „Daß vom Tage der aus- 
gewechſelten Ratifikazionen aller Se⸗ 
queſter aufgehoben ſeyn ſoll, welcher, 
des Krieges wegen auf die Güter, 
Einfünfte und ſonſtiges Vermögen der 
franzoͤſiſchen Buͤrger in den kurfuͤrſtli⸗ 
chen Erbſtaaten, oder in dem Gebiete 
der franzoͤſiſchen Republik auf die Guͤ⸗ 


ter, Einkuͤnfte und ſonſtiges Vermögen 


der kurfuͤrſtlichen Unterthanen oder Die⸗ 
ner, welche auf dem rechten Rhein⸗ 
ufer wohnhaft ſind, und auf dem lin⸗ 
ken Beſitzungen haben, gelegt worden 


if. Es fol keine Ausnahme in Ans 
ſehung derjenigen pfaͤlziſchen Untertha⸗ 


nen oder Diener Statt haben, welche 
bei dem Einmarſche der franzoͤſiſchen 
Armeen vom linken an das rechte Rheins 
ufer ſich begeben haben.“ Diefe Liber» 
einkunft wird daher in Gemäßheir gnaͤ⸗ 
digſten Reſkripts vom 24. Sept. hiermit 
bekannt gemacht, und ſaͤmmtliche Be⸗ 


Pa⸗ 


Paderborn vom 8. Oktober. 

Durch eine ſo eben angekommene 
Stafette erhalten wir die offizielle 
Nachticht, daß der Erzherzog Anton 
Viktor, koͤnigl. Prinz von Ungarn 
und Böhmen, den 7ten dieſes auch 
zum Kurfuͤrſten von Köln einſtimmig 
iſt erwaͤhlt worden. Dieſe frohe Nach 
richt iſt geſtern fruͤh um 10 Uhr 


durch den Donner der Kanonen von 


den Wällen von Arensberg bekannt 


gemacht. 
frohen Nachricht wegen aus dem Ge⸗ 


füge kanonirt worden. 


Paris vom F. Oktober. 


Das heutige Stuͤck des Clef du Ras 


binet enthalt Folgendes ö 2 

„Der heutige Monteur ſpricht zwar 
nicht von dem Inhalt der Friedens⸗ 
präͤliminarien; allein folgende Artikel 
koͤnnen wir verbuͤrgen: 

„Die Englaͤnder geben an Frank⸗ 
reich alles bis auf den geringſten Fel⸗ 
fen zuruck. Das Vorgebuͤrge der gu⸗ 
ten Hoffnung geben ſie zuruͤck an die 
Bataver, Minorka an die Spanier, 
Maltha an ſeine ehemaligen Beſitzer; 
Aegypten wird von beiden Theilen ge⸗ 
raͤumt; England behaͤlt bloß die hol⸗ 
taͤndiſche Jaſel Ceylon und die ſpani⸗ 
ſche Jaſel St. Trinidad. Der Des 
finitiofriede ſoll zu Amiens unterzeich⸗ 
net werden, und Lord Cornwallis wird 


als engliſcher bevollqmaͤchtigter Miniſter 


dahin kommen.“ 
Geſtern Nachmittag um 4 Uhr be⸗ 
gaben ſich die Miniſter und Mitglie, 


Auch iſt zu Eroitte dieſer 


erobert haben. 


frei gegeben. 


genſtaͤnde. 


der des Staatsralhs zu Bonaparte 
(der ſich von Malmaifon hier befand) 
und den beiden andern Konſuls, wo 


ihnen die Friedenspraͤliminarien vor? 


geleſen wurden. 


Zufolge dieſer Friedenspraͤlimina⸗ 
rien, ( ſagt das heutige Journal 


des Defenſcurs) welche wir unver⸗ 


zuͤglich in extenſo bekannt machen 


werden, hoͤren die Feindſeligkeiten 
von dieſem Augenblick an allenthals 
ben auf. Nach der Unterzeichnung 
des Definitivtraktats werden die Enge 
länder beinahe alles wieder heraus ge—⸗ 
ben, was ſie waͤhrend des Kriegs 
Sie behalten ſich die 

Macht bevor, gemeinſchaftlich und in 
Konkurrenz den Handel auf dem Vor⸗ 


gebuͤrge der guten Hoffnung zu fuͤh⸗ 
ren. Aegypten kommt wieder unter 
die Herrſchaft der Pforte und Mal⸗ 


tha wird an den Orden des heiligen 
Johannes von Jeruſalem zuruͤckgege⸗ 
ben, und zwar unter dem Schutze 
einer dritten Macht, die in dem De⸗ 
finitivtraktat beſtimmt werden wird, 

Die beiderſeitigen Kriegsgefangenen 
werden in Maſſa und ohne Ranzion 
Uiberdem werden in 

dem Präliminairfrieden viele Neben- 
ſachen beſtimmt, z. B. die Art, wie 
die Rechnungen fuͤr die Ernaͤhrung 
und Bekleidung der Gefangenen ans 
zuſchlagen und zu berichtigen, ferner 
die Aufhebung der waͤhrend des Kriegs 
auferlegten Sequeſter und andere Oe. 


N 


N 


zer 
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Rachricht i 


vom kaiſ. königl. weſſgaliziſchen Fandes- 
9 i 


uberntum. 


En 
bei der bern 
expeditsdirekzion zu Krakau die Liefe⸗ 


rungen: 3 
5 Auf alle Gattungen Papier. 
2) Federkiele. i 
3) Oblaten. 
4) Wachskerzen, und 
50) Siegellak , 75 8 
* das k. k. Gubernium, fuͤr das k. k. 
Appellazionsgericht und das k. k. kra⸗ 
kauer Landrecht, für die Provinzial⸗ 
ſtaatsbuchhaltung, fuͤr die Bankozettel⸗ 
kaſſe, fir die Zoll⸗ und Taback⸗ und 
Siegelgefaͤlen⸗ und für die Koſcher⸗ 
fſeiſchadminiſtrazion, für die Staats⸗ 
guͤteradminiſtrazion, 
zion, das Muͤnzprobieramt, fuͤr das 
Fiskalamt, die Polizeidirekzion, das 
eneraltaramt, und das Kriminalge · 
richt, endlich auch fuͤr das k. k. Land⸗ 
recht, und das Kriminalgericht in Lub⸗ 
lin, auf drei Jahre, und zwar die der 
ederkiele, Wachskerzen, Oblaten, 


Und Siegellak vom rten Hornung, jene 


des Papiers aber vom ıten Mai 1802 
aufangend, an denjenigen verpachtet 
. den „welcher die e 
em wohlfeilſten Preiſe zu liefern 

ſich herbeilaſſen wird, ee 


zoten November d. J. werden 
ek. weſtgaliziſchen Gubermal⸗ 


Landesbaudirek⸗ f 


I 


detto detto Großpackpapier 4 


oder nach erlegter { 
werden, und im Gegentheil, wenn der 


Jun te 111 gen z b att z u Niro 85. 
———— ern nn. 


Die Ausrufspreiſe für dieſe Artikel 


| für obbenannte Stellen in Krakau find 
fuͤr den Rieß Hollaͤnderpapier 4 fl. 25 kr. 


Avertiſſementt. 


detto detto Mediaupapier 11 fl. 39 kr. 


detto detto Ordinaͤrpapier 3 fl. 25 kr. 
detto detto Großkanzleipapier 3 fl. 55 kr. 
detto detto Kouzeptpapier 2 fl. 20 kr. 


detto detto Regalpapier 12 fl. 39 kr. 
0 N fl. 50 kr. 
detto detto Kleinpackpapier 4 fl. ro kr. 
fuͤr das tauſend Federkiele 10 fl. 
für das Schock Oblaten groͤſ⸗ 
ſerer Gattung 12 kr. 
detto detto kleinerer Gattung 6 kr. 
für das Pfund weiſſe Wachskerzen 48 kr. 
für das Pfund Siegellak u fl. 48 kr. 
Fuͤr das k. k. Landrecht und das 
Strafgericht in Lublin. 
Fuͤr den Rieß Kanzleipapier 4 fl. 
detto detto Konzeptpapier 2 fl. 48 kr. 
rer Pfund Siegellak ı fl. so kr. 
Fuͤr das tauſenp Federkiele 10 fl. 15 kr. 
Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 


rung erſcheinende Pachtluſſige zur Ste 


cherſtellung des Aerariums ſich mit. einer 
baaren oder ganz Anſtandfreien fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion, und mit einem 
vor der Verſteigerung im Baaren zu er⸗ 
legenden Reugeld (Vadium) von 10 
Prozent der beilaͤufigen Vorſchießſumme 
des zu liefernden Artikels zu verſehen 
haben, welches letztere denſenigen Lizi⸗ 
tanten, welche nicht den beſten Anbot 
gemacht haben, gleich nach abgefchlofs 
ſener Verſteigerung zuruͤckgeſtellt, dem⸗ 


jenigen aber, welcher den beſſen Anbot 


gemacht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſſeigerungsreſultat und 
beſtättigten Kontrakt, in die Summe 
der zu erlegenden Kauzion eingerechnet 
Kauzion zuruͤckgeſtellt 


Kontrahent von der erſteigernden Pach⸗ 
tung vor Abſchluß des eee 
6 


— 
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ſtehen ſollte, z [Handen des Aerariums, Na h i ch 33 3 5 


verfallen wurde. BR 

Die Kauzion ft fir die Lieferung Am arten kuͤnftigen Monats Okto⸗ 
des Papiers auf 1000 fl., der Feder⸗ ber l. J. wird zu Folge eingelangten 
kiele 200 fl., der Oblaten 100 fl., der hoher k. k. Gubernialverordnung vom 
Wachskerzen 1000 fl. und des Siegel⸗ taten Auguſt d. J. Nro. 13659 die 
laks auf 300 fl. feſtgeſetzt, das Vadium | Krasnoſtawer ſtaͤdtiſche Propinazion, 
hingegen duͤrfte ſich ohngefaͤhr für die J die daſelbſtige Bruͤckenmauth, und die 
Lieferung des Papiers auf 300 fl., der] ſtadtiſche Wieſe Zabveze genannt, am \ 
Federliele go fl., der Oblaten 30 fl., J 22ten darauf die Tarnogorer Propina⸗ 
der Wachskerzen Foo fl. und des Sie.] zion, die ſtaͤdtiſche Wieſen Kont und 
gellaks auf 160 fl. belaufen. Podgurze, und am 23tem l. M. die 
Alle nähere Bedingniſſe koͤnnen die FE Stadt Chelmer Propinazion, die daſige 
Pachtluſtigen, bei der hieſigen Guber⸗] Markt⸗ und Standgefälle, das Waage 
nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich J gefäll, die Wachspreſſe, das Grund⸗ 


alſo vorlaufig an ſelbe verwenden. ſtück Zadenbie, und die Wieſe Zaden⸗ 
Krakau den ten Oktober 1801. bie an die Meiſtbietende, und zwar 

N die Propinaziousgerechtigkeiten aller 

Feſt, drei Städte auf 1 Jahr lang, nämlich: 

Sekretär 3 vom ıten November 1801 bis legten 

x Oktober 1802, die übrigen Nealitäten, 


und Gefälle, aber auf 3 Jahre lang, 
nämlich vom ıten November 1801 bis 
— —— — letzten Oktober 1904 oͤßentlich verpach⸗ 
see N 
E Das Praͤzium fiſei für die Propina⸗ 
Nachricht zion der Stadt Krasnoſtaw iſt auf 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes- 1479 fl. 36 fr. . Re 
gubernium, 50 5 n Bruͤckenmaut für, 
Nachdem bei der hierländigen Stadt [* Jahr auf 320 fl. — 
Krasniſtaw chelmer Kreiſes, ie Syn⸗ Sur die daſige Wieſe pr. 1 Jahr auf 
difatsfielle mit einer Beſoldung von [199 fl. 26 kr. a . 


jahrlichen 400 fl. rhn. zu beſetzen Jenes fuͤr die Propinazion der Stadt 
kommt; ſo wird ſdiches biemit zu dem J Tarnogora auf 413 fl. 30 kr. 
Ende allgemein kund gemacht, damit Fuͤr die daſtgen ftä tiſchen Wieſen 
diejenigen Kompetenten, welche dieſe | Kont und Podgurze pr. 1 Jahr auf 
Stelle zu erhalten wünſchen, ſich mit 53 fl. 54 kr. Endlich RR 
ihren inſtruirten Geſuchen binnen 6 151 95 für die Propinazion der Stadt 
Wochen vom heutigen Datum an zus Chelm auf 1345 fl. 18 kr. A, 
| 2 an dieſes k. k. Warktgefäle 5 1 ER 1 70 
weſtgaliziſche kandesgubernium Mar 1 Jaht auf 129 fl. 30 kr. 
Nai desgube r uͤr das Waage pr. 1 Jaht auf 4 


3 — moͤgen. 5 s fl. 18 kr 
rakau den gien Oktober 18x. Für die Wachspreſſe pr. 1 Jahr auf 
Rohrer, 75 ' A aden ie r 
r das Grundſtuͤck Zadenbie pr. 1 
Sekretär, 2 J Jahr auf 2 fl. 30 fr. Rn 1 Ai 
e ur 


4 


— 4 1 . n 
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Fuͤr die Wieſe Zadenbie pr. 1 Jahr 
auf 2 fl. felgen x 
Hievon wird das geſammte Publi⸗ 


kum zur Wiſſenſchaft, und Benehmung 


mit dem verſtaͤndiget, daß die Pacht⸗ 
uſtigen ein 10 prozentiges Vadium 
von den voran ſpeziſirten Ausrufsbe⸗ 
trägen noch vor der wirklichen Lizitazion 
in erlegen, und die Pachtbedingniſſe 
bei de. Lizitazionskommiſſion ſelbſt vor 
der Hand einzuhohlen haben werden. 

(Chelmer k. k. Kreisamt den 28ten 

September 1801. 


Sierakowski, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


Ankündigung. 


Da die ſtädtiſche Propinazion der k. I 


Stadt Jaſtronb am agten Oktober d. 
J. feüh um 9 uhr in Öffentliche Ders 
igerung au den Meilibietenden vom 
Iten November 1891 bis ıten Novem⸗ 
ber 1802 auf ein Jahr mit den Fiskal⸗ 
preis pr. 255 fl. wird verpachtet wer⸗ 
den ſo haben die Pachtluſtigen am ges 
dachten Tage auf dem Rathhauſe in 
Jaſt, ond zu erſcheinen, wo ihnen der 
Agenkliche Fiskalpreis und die vorge⸗ 
criebenen Pachtbedigniſſe werden be⸗ 
aunt gemacht werden. 
R dom den 11. September 1801. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt 


manns. 
s Bernhard, 2 
Ankündigung. 


Da die ſtädtiſche Propinazion, und 
der ſtädtiſche Grund Sluſzynski Pole 
genannt der Stadt Mierzbieg am z6ten 


Oktober d. J. fruͤh um 9 Uhr in oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den, und zwar die Propinazion vom 
roten Jöner 1802 bis ıten November 
1803, folglich 1 Jahr 9 Monate und 
20 Tage mit dem einjährigen Fiskal⸗ 
preis pr. 385 fl. oder für die ganze 
Pachtzeit um den Ausrufpreis pr. 605 
fl. 9 kr., der ſtaͤdtiſche Grund aber 
vom toten Jaͤuer 1802 bis ıten No- 
vember 1895 nämlich auf 3 Jahre 9 
Monate und 20 Taͤge mit dem einjaͤh⸗ 
rigen Fiskalpreis pr. 4 fl. 15 kr. oder 
fuͤr die ganze Pachtzeit mit dem Aus⸗ 
rufpreis pr. 16 fl. xo kr. wird vers 
pachtet werden: ſo haben die Pacht⸗ 
luſtigen am gedachten Tage auf dem 
Rathhauſe in Wierzbica zu erſcheinen, 


wo ihnen der eigentliche Fiskalpreis 


und die vorgeſchriebene Pachtbedingniſſe 
werden bekannt gemacht werden. 


Radom den zıten September 1801. 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 


5 Bernhard. 2 


— 


Wechſel Cours in Wien | 
den 14. Oktober. 


Brief | Geld 


Amſterdam für 10 Th. 
C. — 116228 
Hamburg fir 100 Th» 
co. — 1753, 
Venedig fuͤr 100 Duk. 
Bco, — = 
Lon⸗ 


S — 668 — 
——̃˖— iu NN © E02 


London für 1 Pf. St. fl. — 110 17 
Augsburg für 100 fl. 

Cor. — 1116 3/½ 
Toa fuͤr 100 fl. deto 99 1/4 

De ee für o 
Yaris für ı Liv. Tour- 

nig X. — 2777/16 
Genua für einen deto| — 5468/8 
Livorno fuͤr einen detol — 49 1/8 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Sold, die Mark fein 400 

Sn: und auslaͤndiſches 
Bruch und Paga⸗ 
ment » Silber, dann 
auslaͤnd. Stangen: 
filber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 


Cours der Obligazionen. 


Pap. Geld 
8 . a5 
971/4| 965/2 
Slatsſchuldenkaſſ a5 
pr, Ct, — 95 12 
Hofkam. a 4½ pr. . — 91 
detto a 4 — 90 1/2 
detto 23102 — — 853.4 
W. Oberkamer⸗Aa 5s — — 3 1½ 
detto 2 4 = u 90 1fa 
detto a312 — | — | 853/[4 
Ständ. Böhm. a4 —| — | 843/4 
— Mähren — 84374 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 
pr. Ct. 95172 


detto 24 — 
detto Lotterie 


BEE 
2 
oO 
— 
» 


Staͤnd. ob derEns as 94 1/2 
ge „Direkt. Trat. | 

pr. 5 
unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 
Banko botto — 103 


27 fl. 36 


—— — kk 5 
Bei Joſeph Georg Traßler Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Albertus Magnus, das iſt Gehelm⸗ 
nffe der Natur und Kunſt für alle 
Stände, als für Kuͤnſtler, Jager, 
Oekonomen, ee ꝛe. 2 
Theile, 8. Wien, 1791. 3 

Taſchenſchmid der an ein nd 
thiges Buch für Pferdeliebhaber und 
Reiſende. Wien, 1801. 1s kr. 

Kalender hundertjaͤhriger vom Jahr 
1798 bis 1902. nebſt Wirthſchafts⸗ 
1 Banernregeln, 8. Wien, 20 


Forſtkalender, oder Verzeichniß der 
Verrichtungen, die einem Forſt⸗ 
manne in einem jeden Monat des 
Jahres vorzuͤglich obliegen, gr. 8. 
Wien, 1794. 45 kr. 

Definitiv Helcbenckraktat zwiſchen Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer und dem deut⸗ 
ſchen Reiche, und der franzoͤſſ Sr 
e gr. 18. Wien, 1801. 16 


Motti, über die Falſchheit und Gott⸗ 


loſigkeit des Kantiſchen Syſtems, 8. 
Wien, 1801. 1 fl. 30 kr. 

Moritz, Karl Philipp, Roms Alters 
thuͤmer, ein Buch für die Menſch⸗ 
heit, mit 18 in Kupfer geſtochenen 
W 5 Theile, 8. Wien, 
1801. 5 

5 für Vilardſpieler, 
Kupfer, 8. Wien, 1501. 40 kr. 

Scharndorffers, Unterſuchung der Grund⸗ ö 
ſaͤtze der Erzeugungstheorie durch die 
Grundſaͤtze der Humorelehre, 8“ 
Wien, 1801. 

Die Scherer de in Liefland oder 
das fuͤrchterliche Blutgerüſt, eine 
f. de, 8. Wien 1801. 49 
r. 


mit 5 


.. :!: re 
Sedru kt und verlegt hei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruckte, 


